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Liebe Freundinnen und Freunde der ernst-may-gesellschaft,  
 
am 31. Januar konnte die ernst-may-gesellschaf e.v. auf ihr einjähriges Bestehen zurückblicken  
und startete sofort mit Ihrem neuen Halbjahres-Programm: 
 
Im Februar und März fand eine Veranstaltungsreihe des Presse- und Informationsamtes der 
Stadt Frankfurt am Main in der Großmarkthalle von Martin Elsässer statt, an der die ernst-may-
gesellschaft e.v. mit Vorträgen und Führungen beteiligt war. Die drei Nächte - Architektur-, Lese- 
und Filmnacht - in denen es Abschied von der bisherigen Nutzung der Großmarkthalle zu 
nehmen galt, waren mit jeweils rund 300 Personen sehr gut besucht. In der Architekturnacht 
konnten sich die Besucher ein erstes Bild von der künftigen Rolle der „Gemüsekathedrale“ als 
Teil des Verwaltungskomplexes der Europäischen Zentralbank machen.  
 
Am 11. März wurde im IG Farbenhaus / Uni-Campus Westend der Johann Wolfgang Goethe-
Universität eine Ausstellung des Künstlers Christian Philipp Müller „Im Geschmack der Zeit: 
Das Werk von Hans und Marlene Poelzig aus heutiger Sicht“ eröffnet. An dem recht kontro-
versen Podiumsgespräch nahmen Prof. Klaus Herding, Christoph Mäckler, Dr. Christoph Mohr, 
David Profit und Dr. Eckhard Herrel von der ernst-may-gesellschaft e.v. teil. Zum Abschluss der 
sehr sehenswerten Werkschau findet am 22. April um 19.30 Uhr nochmals ein Podiumsgespräch 
statt, diesmal zum Thema „Vision Denkfabrik / Von der Stadtkrone zum offenen Haus“.  
 
Unsere erste mayführung in diesem Jahr und die 6. insgesamt - am 13. März unter Leitung von 
Ulrike May M.A. und Dr. Eckhard Herrel - hatte das ehemalige Henry und Emma Budge Alters-
heim von Mart Stam sowie das Verwaltungsgebäude der IG Farbenindustrie von Hans Poelzig 
zum Ziel.  
 
Bei der mayführung 7 am 3. April - diesmal mit dem Fahrrad - führten Ulrike May M.A. und Dr. 
Eckhard Herrel die Teilnehmer durch drei sehr markante May-Siedlungen: Römerstadt, Praun-
heim und Westhausen. In Praunheim konnten die Architekturinteressierten freundlicherweise ein 
typisches bewohntes Reihenhaus mit einer weitgehend originalgetreu restaurierten Frankfurter 
Küche besichtigen. 
 
Am 24. April findet in Frankfurt am Main die „Nacht der Museen“ statt, bei der die ernst-may-
gesellschaft e.v. mit einem Informationsstand im Deutschen Architektur Museum, Schaumainkai 
43, zu Gast sein wird. Wir laden Sie herzlich zum Gespräch und zum Gedankenaustausch ein! 
 
Die mayführung 8 am 8. Mai hat die städtebaulichen Planungen des Neuen Frankfurts zum 
Thema. Zu dieser Führung, die mit einem gemieteten Bus unter Leitung von Prof. DW Dreysse 
und Dietrich Pressel stattfinden wird, ist eine Voranmeldung bis zum 30. April unter (069) 
24248119 erforderlich. Kostenbeitrag ca. 8,-- €. 
 
Die für den 22. Mai bis 11. Juni geplante Ausstellung „siedeln“ zu Gast im Deutschen Werk-
bund, muss leider zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden, da wir uns entschieden haben, jetzt 
unsere Kräfte vor allem dafür einzusetzen, geeignete Domizile für das ernst-may-museum und 
die -stipendiatenwohnung zu bekommen. Entsprechende Gespräche finden derzeit mit ver-
schiedenen Institutionen und möglichen Sponsoren statt.  
 



Für die Exkursion zum Bauhaus Dessau vom 4. bis 6. Juni (nur für Mitglieder der ernst-may-
gesellschaft e.v.) sind noch zwei Plätze zum DB-Gruppenfahrpreis von 61,12 € (Frankfurt/Main-
Dessau-Frankfurt/Main) verfügbar. Anmeldungen bei Dr. Eckhard Herrel unter (06172) 934600. 
Anmeldeschluss ist der 30. April. 
 
Mit frühlingshaften Grüßen 
 
Ihre 
ernst-may-gesellschaft e.v. 


